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Die Kirche steht in der Mitte des Ortes Neudrossenfeld.

Zuvor stand dort eine Kirche aus dem Jahr 1485. Man 
nennt diese Zeit das späte Mittelalter. Das ist sehr lan-
ge her.

Später hat man die Kirche abgerissen. Sie war alt. So 
hat man dann vor über 250 Jahren eine neue Kirche 
gebaut. Es dauerte vier Jahre sie zu bauen. Für 800 
Menschen ist in der Kirche Platz. In Neudrossenfeld 
wohnten damals viel weniger Menschen. So viel Platz 
wurde gar nicht gebraucht.

Markgraf Friedrich war damals der Herrscher im Land 
Bayreuth. Es gibt in der Kirche Hinweise auf ihn: den 
Buchstaben F an der Decke. Und das Wappen über 
dem Altar. Wappen sind Zeichen von Herrschern. Je-
der Herrscher hat ein eigenes Wappen.

Gezahlt hat der Markgraf aber wenig für den Bau der 
Kirche. Die Gemeinde hat gezahlt. Und ein Adeliger 
hat viel Geld gegeben. Es war Reichsgraf Philipp von 
Ellrodt. Er hat im Schloss neben der Kirche gewohnt.

Der Altar stammt noch aus der ersten Kirche. Man hat 
Geld sparen wollen und den Altar in der Mitte durch-
gesägt. Dann hat man die Kanzel zwischen die zwei 
Hälften gesetzt. Früher war es ein katholischer Altar. 
Jetzt waren die Menschen evangelisch. Mit der Kanzel 
hat der Altar dann gut in die neue evangelische Kirche 
gepasst.

Mächtige Personen haben früher in kleinen Stuben 
gesessen. Man nennt sie Herrenstand. Dort war man 
vor den Blicken der Gemeinde geschützt. Diese Plätze 
waren bequemer. 

An der Decke von der Kirche ist ein großes Bild. Es zeigt 
die Himmel-Fahrt von Jesus. Um das Bild herum sieht 
man Engel und blühende Zweige. Diesen Schmuck 
nennt man Stuck. Stuck besteht aus einer weißen, 
weichen Masse aus Gips. Man kann sie formen. Dann 
wird sie fest. Der Stuck in Neudrossenfeld ist besonders 
schön.  Giovanni Battista Pedrozzi hat ihn gemacht. 

Die Dreifaltigkeits-Kirche in Neudrossenfeld ist eine 
der schönsten und größten Markgrafen-Kirchen in 
der Region.
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